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Bezugs Sinladung
Der Frühling naht

aber er wird diesmal nicht wie ſonſt meiſt das Intereſſe am politiſchen Leben abſchwächen Jm
Gegenteill Denn wichtige Verhandlungen weittragende Beſchlüſſe ſtehen im nächſten Vierteljahr bevor
Erfolgen doch in dieſem Quartal die

Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhaus
und dieſe Wahlen die für Anfang Juni zu erwarten ſind werden für die nächſten Monate im Vordergrunde
des politiſchen Intereſſes in ganz Deutſchland ſtehen Iſt doch die Frage einer Reform des Dreiklaſſenwahlrechts
in Preußen nicht nur eine Angelegenheit die dieſen Bundesſtaat betrifft ſondern eine ſolche die die Bevölkerung
des geſamten Deutſchen Reiches angeht VNeben der Wahlrechtsreform ſind es dann noch allgemeine Kultur
fragen beſonders ſolche der Schulpolitik die für die Wahlen von großer Bedeutung ſind Außerdem kann
es nicht ausbleiben daß die auf den Herbſt verlegte Reform der Beamtengehälter auch während der
Wahlagitation lebhaft erörtert werden wird

Ueber dieſe und alle übrigen Ereigniſſe im parlamentariſchen und politiſchen Leben wird die

Saale Zeitung
in gewohnter raſcher ausführlicher und zuverläſſiger Weiſe berichten

Freimütige doch vornehme Stellungnahme zu allen politiſchen Vorgängen des Jn und Auslandes
werden der SaaleHeitung wie bisher ihre hervorragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſch
lands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und ein ſehr umfangreicher Vachrichtendienſt leiſtet
für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz Gewähr

Ein ungewöhnlich ſtattlicher ſtets ſich erweiternder

Hancdlelsteil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Veichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen in höehstem Masse
ihn aus So liegt der Kursbericht der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den
Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kurs
notierüngen die nirgends ſo frühzeitig im Druck erſcheinen als in der Saale Zeitung

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der SaaleHeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der
Familienlektüre intenſive Sorgfalt gewidmet wird Eine ganz beſonders angenehme Lektüre hoffen wir nach Ab
ſchluß der jetzt erſcheinenden ſpannenden Erzählung Auf der Themse unſeren Leſern mit der Veröffent
lichung des Romans

Frauenlole
zu bieten Es iſt dies ein prachtvoller Roman der phantaſiebegabten Dichterin Helda von Sehmid der
namentlich den Beifall unſerer Frauenwelt in uneingeſchränktem Gradefinden wird Derübrige Jnhalt der

täglichen Unterhaltungsbeilage
wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Veubeſtellungen auf die SaaleFeitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt oder bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort
bewirken zu wollen Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im März erscheinenden Nummern
koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 5,25 Mk bei unſeren Geſchäftsſtellen in Halle und auswärtigen Filialen
aber nur 2,50 Mk bei täglich 2weimaliger Zustellung

Halle a März 1908 Verlag der Saale Zeitung

Der Streik im Reichstag
Herr Gröber hat dem Reichstag eine nette Suppe ein

gebrockt Faſt mutet die Geſchichte ſo an als ob man es mit
einem neuen Trik des Zentrums gegen den Blockreichstag
zu tun hätte Jn dieſer Anſicht muß man beſtärkt werden
wenn man eine Erklärung Erzbergers lieſt die in der Ger
mania groß und breit veröffentlicht wird Bekanntlich iſt
eine geiſtreiche Stelle in einer Rede Erzbergers Schuld an
dem ganzen Dilemma Dieſe mit Pathos vorgetragene
Stelle lautet Es iſt total falſch die Eingeborenen in der
kolonial wirtſchaftlichen Bilanz lediglich als Zahlen ein
ſtellen zu wollen nicht daß dies der Herr Staatsſekretär
getan hat Der Eingeborene iſt vielmehr auch ein Menſch
ausgeſtattet mit einer unſterblichen Seele und zu derſelben
Ewigkeit berufen wie auch wir Die Worte Erzbergers
waren nicht etwa aus dem Stegreif geſprochen ſondern er
hatte ſich den Wortlaut dieſer Bemerkung ganz genau
zuvor notiert weil er wie er ſchreibt ſeine Pappen
heimer kannte Das mutet doch ſchon an als ob die Sache
zwiſchen Gröber und Erzberger abgekartet geweſen wäre
Weil Erzberger ſeine Pappenheimer kannte fixierte er
den Ausdruck ganz genau und trug den Paſſus offenbar
mit der Berechnung vor daß ſich daraus ein Zwiſchenfall
ergeben würde wer weiß ob nicht die beiden Herren die in
der Nähe der Journaliſtentribüne ſaßen und die bei dem
Erzbergerſchen Paſſus laut lachten mit in dem Komplott
waren Unmöglich iſt das gerade nicht und das weitere
Rechenexempel der Zentrumsführer ſah dann vor daß auf
dies in der Nähe der Journaliſtentribüne erſchallende
Lachen hin der Abg Gröber eine die Empfindlichkeit der
Journaliſten reizende Bemerkung in den Saal rufen ſollte
wie es denn auch tatſächlich geſchehen iſt Jn der Politik
gibt es eben viele Methoden und um ſo mehr wird man in
der Anſchauung beſtärkt daß hier eine Jntrige im Spiel iſt
als die Mine zum Sprengen gebracht wurde gerade vor dem
Beginn der Beratung des Etats des Auswärtigen Der
Zentrumsplan richtet ſich alſo direkt gegen Bülow Der
Reichskanzler ſollte empfindlich getroffen werden

Wenn dem nicht ſo wäre hätte das Zentrum hätten
Gröber und Erzberger bereits längſt das Geſchehene wieder
gutmachen den Konflikt bequem erledigen können Aber
auch das weitere Verhalten der Zentrumsführer läßt darauf
ſchließen daß es ihnen vor allem darauf ankommt den
Streit möglichſt zu vertiefen Bülow das Sprachrohr der
Oeffentlichkeit zu nehmen die Blockmehrheit des Reichs
tages mit der geſamten Preſſe in Widerſpruch zu ſetzen und
dem geſchickt eingefädelten allgemeinen Wirrwarr als
tertius gaudens zuzuſehen Wäre es anders ſo hätte
Gröber wohl nicht an die Reichstagsjournaliſten die Zu
mutung geſtellt ihm gegenüber ſich mit einer Erklärung zu
entſchuldigen die nichts anderes bedeutet als neue Backen
ſtreiche Dazu kommt wie Erzberger das Verhalten der
Journaliſten auszubeuten trachtet um den Reichstag gegen
ſie aufzubringen Er ſagt die Journaliſten wollten als
kommandierende Generäle behandelt werden ſie ſelber

wollten aber die Abgeordneten wie Rekruten behandeln
Tauſendmal konnte man jo beobachten wie geſchickt wie
taktiſch meiſterlich das Zentrum verfährt um zwiſchen zwei
Gruppen von Perſonen von Parteien Zwietracht zu ſäen
wie vollendet ſeine geheime Minierarbeit iſt Ja merkten
denn die Block Parteien merkten denn die Reichstags
journaliſten nicht daß ſie einer Jntrige zum Opfer gefallen
ſind daß man Blockreichstag und Blockpreſſe auseinander
agitieren wollte und daß dadurch dem Reichskanzler eine
unmögliche Situation gegenüber der Oeffentlichkeit ge
ſchaffen werden ſollte Sich zum Opfer ultramontaner
Jntrigen herzugeben dafür ſollten ſich Reichstag und Preſſe
für zu gut halten Blockmehrheit und Blockpreſſe ſollten
nach Klarlegung der Situation die ja jetzt von der Zen

n als unaufhörliche Barrieren vor dem Reiſenden
t en Als die Wut der Naturgewalten ausgetobt Matten durch die der Boden roſtbraun hindurchſchimmert

W loſer Schichtung wurden feſt Wie gzäher Schlick ſich Behang bilden die ſpärliche Jnterpun

rkſamkeit im deutſchen Leſerkreiſe D

auf lockeren Sandwellen ablagert breitete ſich eine dichte
Grasdecke darüber aus und drückte der Kalahari den bleiben
den Stempel ihrer Urſprungsprägung auf
Der Blick ſchweift über langgeſtreckte Dünenrücken die
in monotoner Folge auf der Tiefe wieder aufſchwellend zu
abgerundeten Horizontlinien verſchmelzen Oft iſt der
Reiter gleichſam von mächtigen Feſtungswällen eng um

Fenilleton
An der Kalahari

Von Hauptmann Friedrich v Erckert
Die Kalahari ſchwillt im Süden unmittelbar aus dem ſchl i ihetf denen er ſich zur Freiheit wieder emporarbeitenplateau zwiſchen Haſuur und Rietfontein an das erſt Wo ſen an z er m

ieder nördlich Wi tpan auf neue Binenranver trifft muß Talkeſſel und Dünenneſter ſind in die wellengleiche
Drkane von unbekannter Gewalt mögen in verfloſſenen ihren kurzen Querriegeln zuweilen ein engmaſchiges VerſtrickRegelmäßigkeit der Grundform eingeſenkt und bilden mit

dungsperioden den feinen Triebſand zu den rieſigen
wällen aufgehäuft haben die zwiſchen langgezogenten Die hellroten Streifen wieder frei gewehter Dünenrücken

durchſtreichen das ſatte Grün des von Kräutern durchſetzten
Grasbeſtandes Sonſt ruht das Auge auf ununterbrochenen

das in ſeinen Grundtiefen aufgewühlte Meer plötzlich
haben ſich im Laufe der Zeit Kämme und Hänge

pigem Graswuchſe bedeckt Die leicht veränderlichen
Ein vereinzelter Strauch eine Gruppe flachgerundeter
Büſche ein niedriger Baum mit u gekräuſeltem

t tion Die grünroteFarbenmiſchung die feierliche Stille dieſer großzügigen
Dieſer letzte Brief des in der Kalghari gefallenen Haupt Steppennatur die Totenſtarre ihrer plumpen Formen wirken
Erckert an die geitſchrift Der Deutſche Berlin SW mit dem Geſamteindruck ausgeſprochener Eigenart Nurn tapferen Sriwet I als gewanete c eder und ein Vogel ein aufgeſcheuchter Vock oder zün
aturbeobachter Als letztes Lebenszeichen des Helden der gelnde Giftſchlangen in heimlichem Grasdickicht deuten auf
findet dies intereſſante Feuilleton z g mit Recht viel Leben in dieſer weltfernen Abgeſchiedenheit Zahlreiche

ed Spuren und ausgetretene Pfade nach flüchtigen Waſſeran

trumspreſſe immer mehr verwirrt wird über den von ihnen

ſammlungen verraten aber daß auch ſie nicht der Bewohner
ermangelt

Das iſt die Wüſte Kalahari Ein üppiger von Nie
derſchlägen und perlendem Tau befruchteter Grasgarten von
We Natur und weichen Formen Und dennoch eine
Wüſte

Wenn die Gräſer vergilben und die Nachtfröſte ihren
Mehltau auf die Pflanzen heranſenken ſchrumpft auch die
Shama ein wird ſaftlos und verdorrt Jn ihr hat eine
kargende Natur den Ausgleich geſchaffen der die Pforten
dieſes geheimnisvollen Erdſtriches dem Menſchen und feinen
Tieren vorübergehend erſchließt Von fadem Geſchmack
mäßig ſaftig und ſehr kernreich reicht dieſe wilde Melone
von Apfel bis Kinderkopfgröße hin um dem Körper die
nötige Flüſſigkeit zuzuführen Jn reichlichen Mengen ge
noſſen macht ſie auch Pferd und Rind für einige Jeit un
abhängig von der Waſſeraufnahme

Jn Haſuur deſſen Weidefeld reich an Shamas iſt kann
man Tiere beobachten die tagelang kaum Waſſer nehmen
Jm Gegenteil hierzu weiſen andere die Shama zurück oder
genießen ſie auch bei Durſt nicht in den Mengen die ihnen
das Waſſer zu erſetzen vermögen

Hiermit iſt bei Anternehmungen in die Kalahari ebenſo
u rechnen wie mit dem nur ſtrichweiſen Vorkommen der

Shama Oft ſetzt ſie auch in reicher bedachten



gewiß nicht gebilligten Zwiſchenfall mit dem Ausdruck des
Bedauerns wobei zugleich ein Wort des Tadels gegenüber
dem Gröberſchen Kraftwort gar nichts ſchaden kann zur Ta
gesordnung übergehen aber dem Zentrum wahrlich nicht
den Triumph gönnen dieſen Reichstag in dem es nicht die
führende Rolle ſpielt vor der Oeffentlichkeit matt zu ſetzen

Uebrigens ſagt die Germania daß ſie aus Anlaß des
Zwiſchenfalls gegen den Abg Müller Meiningen wegen ſei
ner Erklärung und gegen die Voſſiſche Zeitung die ſeine
Erklärung abgedruckt hat Beleidigungsklage erheben will
Die Affäre wird alſo noch ein gerichtliches Nachſpiel haben
Die Sache wird alſo immer komplizitierter und der Coup
der Ultramontanen ſcheint wirklich auf der ganzen Linie

gelungen F W
Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar hat mit dem Prinzen Auguſt
Wilhelm und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe die
Reiſe nach Venedig angetreten

Zur Kaiſerreiſe
Venedig wimmelt zur Zeit von zahlreichen

Deutſchen das Wetter iſt kalt und ſchön Die Kaiſer
jacht ankert vor dem Marcus Platz die italieniſche Flotte
bei dem Stadtgarten

Für den Empfang des Kaiſerpaares in Korfu
ſind von ſeiten der Behörden und der Bevölkerung die alle
Häuſer mit griechiſchen und deutſchen Fahnen ſowie mit
Girlanden ſchmücken wird alle Vorbereitungen getroffen
Die Ankunft wurde abermals verſchoben Sie wird
erſt am vielleicht am 7 April dem höchſten nationalen
Feſttage den Griechenland zur Erinnerung an ſeine Frei
heitskämpfe feiert erfolgen Der griechiſche König wird das
aaierann bei ſeiner Ankunft begrüßen Während des
Kaiſerbeſuches wird in Korfu eine italieniſche Opernſaiſon
veranſtaltet die von der Munizipalität ſubventioniert wird
Ein Teil des kaiſerlichen Perſonals insbeſondere der Auto
mobildienſt trifft bereits Donnerstag in Korfu ein Eine
Korfuer Zeitung brachte ein Telegramm aus Patras daß in
Zante auf einem Küſtenſchiff ein An archiſt der auf dem
Wege nach Korfu ſich befand und bei dem zwei Bomben ge
funden wurden verhaftet worden ſei Da dieſe Alarm
nachricht die in Korfu große Erregung und Entrüſtung
hervorrief ſich weiter verbreiten dürfte ſo ſei ihre Unriſch
tigkeit ſofort konſtatiert Vom Präfekten dem höchſten
Beamten der Jnſel Korfu wird mitgeteilt daß ein grie
chiſcher Student namens Agryropulus ſich durch ſein Ver
halten verdächtig r habe da er wie ſich herausſtellte
einen Selbſtmord begehen wollte habe man ihn in Sicherheit
gebracht Hierdurch ſei das Gerücht von der Verhaftung
eines Anarchiſten entſtanden Ein umfangreicher Sicherheits
dienſt wird vom Präfekten mit Hilfe der Athener Polizei
organiſiert

Der Geſetzentwurf über die Arbeitskammern
findet in weiten Kreiſen grundſätzlichen Widerſpruch DieFrkf Ztg bemerkt dazu t endes Daß an ſeinen Einzel
heiten manches auszuſetzen iſt unterliegt keinem Zweifel

Aber viele wollen ſchon von ſeinem Grundgedanken nichts
wiſſen Die Sozialdemokratie lehnt den Entwurf ab weil
ſie ſeit einigen Jahren nicht Arbeitskammern ſondern Ar
beiterkammern haben will Verſchiedene Unternehmerkreiſe
wollen entweder keines von beiden oder auch lieber Arbeiter
kammertt Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller der
Ausſchuß der Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände der
Verein Deutſcher Arbeitgeberverbände eine Anzahl von
Handelskammern der Verband der Berufsgenoſſenſchaften
und jetzt auch der Deutſche Handelstag haben ſich gegen den
Entwurf ausgeſprochen Von einigen dieſer Körperſchaften
hat man nichts anderes erwartet Jhre Abneigung gegen
die ſozialpolitiſche Gleichſtellung der Arbeiter iſt ſo groß daß
ſie am d i iberhaupt verhinderten eine Jnter
eſſenvertretung der Arbeiter zu ſchaffen aber wenn das nicht
mehr möglich iſt dann doch lieber Arbeiterkammern zu
ſtimmten nur um die paritätiſchen Arbeitskammern zu ver
meiden in denen die Arbeitgeber den Arbeitern gleichgeſtellt
ſind Man kennt dieſe Geſinnungsart Daß aber nun auch
der Deutſche nen ſich mit großer Majorität und mit

r gegen die Einführung von Arbeitskammern
ausſprach iſt bedauerlich Man erkennt aus dieſem Votum
daß im er T Leute die Oberhand gewonnen haben
die ſie früher nicht hatten charakteriſtiſch iſt ſchon die Tat
ſache daß die Reſolution welche die Arbeitskammern ver
wirft von Syndikus Stumpf in Osnabrück ſtammt einem
Herrn den man bereits wiederholt auf ſozialpolitiſch reak

tionären Pfaden ſah Sehr ſchön iſt nun in dieſer Frage
die Gruppierung der Richkungen Die äußerſte Linke und
die Rechte einigen ſich in dem Wunſche Arbeitskammern zu
verhindern und ein Teil der Rechten will ſogar wenn s
nicht anders geht lieber die von der äußerſten Linken gefor
derten Arbeiterkammern zugeſtehen Man könnte das amü
ſant finden aber die Sache iſt nicht zum Scherz geeignet
Ueberträgt ſich dieſe Gruppierung auf den Reichstag dann
würde das Ergebnis wohl ſein daß gar nichts geſchähe

Lehrſtühle für Journaliſtik
Am 19 März an demſelben Tage an dem im Reichstag

die Preſſe ſo gröblich beſchimpft wurde hat im Landtag der
freiſinnige Abg Roſenow die Gründung von Lehr
ſtühlen für Journaliſtik an den preußiſchen Uni
verſitäten angeregt Wie die Voſſ Ztg hört ſteht die Re
gierung der Anregung durchaus ſympathiſch gegenüber und
will ſchon in nächſter Zeit mehrere außerordentliche Pro
feſſuren für Journaliſtik errichten Für Preußen iſt dies
neu Jn Heidelberg aber hat Profeſſor Koch ein Mann
der ſelbſt dem Journaliſtenſtande angehört hat ſchon ſeit
13 Jahren an der Univerſität Heidelberg Vorleſungen ge
halten über Geſchichte Weſen und Bedeutung der öffent
lichen Meinung der Preſſe und des Journalismus in Deutſch
land und über Geſchichte und Kritik der politiſchen Par
teien Daneben hat er ein Seminar mit praktiſchen Uebun
gen zur Einführung in die Journaliſtik eingerichtet Wie
ſehr dieſe Vorleſungen und Uebungen dem praktiſchen Be
dürfniſſe entſprechen erhellt daraus daß z B im Sommer
Semeſter 1907 die Vorleſungen von 410 das Seminar von
68 Studenten beſucht worden ſind Jn Leipzig hielt Prof
Bücher einſt Redakteur der Frkf Ztg ein Kolleg über
Journaliſtik in Bern und Zürich iſt das Bedürfnis ſtaatlich
anerkannt die Univerſitätsbehörden haben Dozenturen für
Journaliſtik eingerichtet An den Handelshochſchulen in
Köln und Danzig werden gleichfalls Vorleſungen über das
heutige Zeitungswefen gehalten und neuerdings hat auch
die Handelshochſchule Berlin ein Kolleg über Handels
journaliſtik angekündigt Es iſt alſo höchſte Zeit daß
Preußen r Die Journaliſtik kann dadurch nur ge
winnen aber auch die Univerſitäten werden von den engeren
Beziehungen zur Preſſe nur Vorteil ziehen Daß dies auch
in akademiſchen Kreiſen anerkannt wird das zeigen die Aus
führungen von Profeſſor Schmoller Berlin die er bei der
Eröffnung des Berliner Preſſeklubs als damaliger Rektor
der Univerſität in ausgezeichneter Weiſe gemacht hat Prof
Schmoller verglich Preſſe und Gelehrtenwelt zeigte ihren
engen Zuſammenhang und ihr gemeinſames Ziel der
Wahrheit dem Recht dem Sieg des Guten der Vervoll
kommnung des Jndividuums und der Geſellſchaft zu dienen
Hochſchulen und Preſſe ſo ſagt Profeſſor Koch Heidelberg
gehören eben ihrem innerſten Weſen und Berufe nach zu

ſammen

Der Journaliſtenſtreik im Reichstag
Jn der geſtrigen Verſammlung der Reichstags Tri

bünen Journaliſten wurde weiterhin folgendes feſtgeſtellt
Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung hat in einem Artikel
gegen die Einmiſchung der ausländiſchen Journaliſten pro
teſtiert Jhr Berliner Vertreter konſtatierte aber unter all
gemeiner Zuſtimmung daß während der ganzen Beratungen
kein einziger ausländiſcher Preſſevertreter das Wort er
griffen hatte Sie hätten ſich nur in dankenswerter Weiſe
mit den Beſchlüſſen der deutſchen Kollegen für ſolidariſch
erklärt Jm Anſchluß an einen einer großen Zahl von Zei
tungsredaktionen überſandten Brief des Abg Müller
Meiningen ſtellte der Tribünenjournaliſt der kurz nach
dem Gröberſchen Zwiſchenruf mit ihm geſprochen und von
ihm die Beleidigung der Preſſe erfahren hat feſt daß er von
der Ungehörikeit eines Einzelnen oder von der Unzuläſſig
keit der Verallgemeinerung einer Beleidigung nicht ge
ſprochen und dem Abg Müller Meiningen nicht den ge
ringſten Anlaß gegeben habe zu meinen der Wortlaut des
Gröberſchen Zwiſchenrufes ſei ihm bereits bekannt Er habe
nur angedeutet daß es böſes Blut machen könne wenn der
Präſident wiederholt in kurzer Zeit mit der Räumung der
Journaliſtentribüne drohe Daraufhin machte der Abg
Müller Meiningen der auf dem Sprunge ſtand in den
Sitzungsſaal zurückzugehen die Bemerkung daß Gröber
etwas von Saubengel geſprochen habe Der Wortlaut des
Gröberſchen Zwiſchenrufes wurde dann auf Wunſch der Tri
bünenjournaliſten mit Hilfe eines Kollegen von der Zen
trumspreſſe durch direkte Nachfrage bei dem Abg Gröber
feſtgeſtellt Die Schlußfolgerung und wiederholte Behaup
tung des Abg Müller Meiningen daß ſchon vor ſeiner Mit
teilung der Wortlaut des Gröberſchen Zwiſchenrufes der
Tribüne bekannt geweſen ſei iſt alſo durchaus irrig Richtig
iſt hingegen daß der Abg Müller Meiningen ſeine Mittei
lung nicht in denunziatoriſcher Form gemacht hat ſie viel
mehr am Schluſſe eines kurzen Geſpräches wie zufällig hin

e

ſtundenlang aus und nicht immer iſt daher zur notwendigen
Raſt ein Shama Feld zu erreichen

Mit ſorgfältig auf ihre Gewohnheiten erprobten Pfer
den wird man in den Monaten März bis Mai die Kalghari
auf weite Strecken durchreiten können Jn ergiebigen Regen
jahren kann auch in dieſem oder jenem Vley auf Waſſer
wechſelnder Genießbarkeit gerechnet werden Doch des Pfer
des Hufe bleiben an den Boden gebannt Schwer ſtapft es
durch den tiefen Sand klimmt keuchend die ſteilen Dünen
hänge hinan und ſteigt vorſichtig verhaltenen Schrittes
wieder zu Tal Bergan bergab in unaufhörlicher Folge
Nach kurzer Zeit ſchon gerät das Tier auch bei mäßiger
Temperatur in Schweiß Schweratmend und ſchaumbedeckt
haſtet es vorwärts wenn es der Reiter zu ſchneller Gangart
antreibt und ſchwälende Glut über den Dünen lagert

Nicht nur in bezug auf ihre Waſſerarmut ſondern auch
auf das für den ehe en geeignetſte Beförderungsmittel iſt
tatſächlich die Kalahari eine Wüſte er flott und unge
bunden ihre unbegrenzten Weiten durchmeſſen will muß auf
das Wüſtenſchiff zurückgreifen Das Pferd bietet nur einen
begrenzten und unzulänglichen Erſatz Niemals wird ſich
ſein Reiter von dem beklemmenden Gefühl der Gebundenheit
reimachen können niemals wie auf Kamelesrücken ſich Herr

der Natur fühlen
Wer die Waſſerfrage in der Kalahari löſt vermöchte

Millionen von Rindern fetteſtes Weideland zu erſchließen
Nicht in den Buſchgebilden des Damaralandes nicht auf den
ſteinigen r des Namalandes ſondern in dieſer
unberührten Grasſteppe der Grenzen fremd ſind könnte ein
betriebſames Volk ein zweites Argentinien erſtehen laſſen
Das Ziel verlohnte gewiß den Verſuch Nur mit dem Gelde
darf nicht gekargt werden

v der Kapkolonie gilt ein nachahmenswerter BrauchAuf den Kampf mit einer abwehrenden Natur wird eine

Prämie geſetzt Wer zu ungewi er Ausſicht hin in bisher
waſſerloſer Gegend Waſſer erbohrt erhält die mit einem

Schlage geſchaffene Farm zum Geſchenk Auf dieſe Weiſe ſind
im Kalghari Grenzdiſtrikt Gordonia weite Strecken toten
Landes der Wirtſchaft und der Kultur erſchloſſen worden

Auch wir ſollten gegen die Kalahari den großzügigen
Unternehmungsgeiſt des 20 Jahrhunderts und die ſou
veränen Machtmittel ſeiner techniſchen Errungenſchaften

n machen Es gilt eine wirtſchaftliche Feſtung zu er
obern

Jn Revieren wie dem Noſob iſt Waſſer vorhanden im
Molopo bereits erbohrt oder ohne außerordentliche Schwie
rigkeiten zu erſchließen Jhn wird die Trace der Zukunfts
bahn durchſchneiden die berufen iſt die ſüdweſtafrikaniſche
Exklave dem großen ſüd afrikaniſchen Wirtſchaftsorganismus
anzugliedern

Das Problem der Erſchließung der Kalahari iſt aber
erſt gelöſt wenn auch inmitten der kompakten Dünenmaſſender erſte Bohrer auf Waſſer trifft Ob und bis zu welcher
Tiefe der vermutete ſtarkeSſSalzgehalt vorherrſchen wird ruht
vorläufig noch im Ungewiſſen Die dünnen Schichten des
meiſt brockigen zuweilen hochgradig ſalpeterhaltigen
Sammelwaſſers der eingeſtreuten Vleys und Pfannen ge
ſtatten noch keinen Schluß auf die Verhältniſſe in der Tiefe

Gleich einem aus der flachen Senke hervorquellenden
Rieſenauge zwingt ſolch ein Vley auf das der glückliche
Reiſende ſtößt die umliegende Natur in ſeinen belebenden
Bann Die glitzernde Starrheit der mit ſeichtem Waſſer be
deckten Pfanne erſcheint wie eine gewaltige Spiegelſcheibe
die eine freundliche Laune in den dunklen Grund der ſie ge
birgsartig umtürmenden Dünenwelle eingelaſſen hat

Wenn aber diergrünen Matten und die roten Kämme
in der leuchtenden Abendglut verſinken ſchwarze Schatten
ſie einhüllen und der ſüdliche Himmel ſeine ſtrahlenden Lich
ter darüber anzündet dann löſen ſich die unbeſtimmten Ein
drücke des erſterbenden Tages in einem einzigen wunderbar
ergreifenden Schweigen auf Das iſt die echte Kalghari
Stimmung

warf Die Preſſe hatte jedoch keine Veranlaſſung von d
Mitteilung die weder als vertraulich gegeben n die
ſolche entgegengenommen war keinen Gebrauch zu n al
Jn der kurzen anſchließenden Debatte wurde feſtgeſtelt u
der Abg Müller Meiningen in ſeinem Schreiben die daß

er

ſache nicht beſtreite daß er erſt das Zentrum und den ge
Gröber auf das angebliche Lachen auf en Abgder Jou ge e rna 9tribüne aufmerkſam gemacht habe Es wurde be iſten
die angebotene Vermittlung des Abg Müll
Meiningen im Seniorenkonvent höflichſt a
lehnen Hierauf vertagte ſich die Verſammlung4 Uhr nachmittags 9 aufw

Unter der Ueberſchrift Reichstagspräſi
und Preſſe ſchreibt die Berliner Volkszeitung

Wir haben bereits in unſerer Sonntagnummer unſe
Befremden über die unbegreifliche Hartnäckigkeit a
geſprochen mit der Graf Stolberg ſich weigert der du
Herrn Gröber beleidigten Preſſe die Genugtuüng zu urch
währen auf die ſie einen berechtigten Anſpruch hat Die
Befremden ſteigert ſich zur Entrüſtung wenn man der
Ausſpruch hötr den Graf Stolberg dem Berl Börſ Couc
zufolge tat als am Sonnabend nachmittag die Journaliſten
es ablehnten als erſte Herrn Gröber ihr Bedauern auszu
ſprechen Graf Stolberg erklärte darauf Dann müſſen
wir eben ohne Preſſe auszukommen ſuchen
Graf Stolberg hat durch dieſen Ausſpruch zu erkennen ge
geben daß er dem Poſten eines Reichstagspräſidenten ab
ſolut nicht gewachſen iſt Graf Stolberg hat durch die Unge
ſchicklichkeit die er von Anfang an bei der Affäre bewieſen
hat den an ſich überaus einfachen Streitfall glücklich zu
einer Kriſis geſteigert die die ganze ziviliſierte Welt an
geht Er hat den Reichstag infolge der vollkommenen Aus
ſchaltung der Berichterſtattung in den Zuſtand einer gHiff
loſigkeit verſetzt die geradezu zum Spott herausforder
Und er hat durch ſeinen Ausſpruch wie durch ſein ganzes
Verhalten am Sonnabend gezeigt daß ihm die Bedeutung
der Preſſe im öffentlichen Leben immer noch nicht klar ge
worden iſt

dent

Das iſt angeſichts der bei der Kriſis zur
ſchönſten Geltung gekommenen Solidarität der Preſſe an
geſichts der ſcharfen Verurteilung der Gröberſchen
Schimpferei durch alle Blätter rein unfaßbar Der Aus
ſpruch des Grafen Stolberg iſt bei Lichte beſehen eine neue
Beleidigung der Preſſe und der Reichstag ſollte ernſthaft
überlegen ob er den Grafen Stolberg nach dieſem Verſagen
weiter für geeignet hält die Geſchäfte des Reichstages zu
führen

Jn bezug auf das VBörſengeſetz
dürften die Konſervativen mit dem Beſchluß der erſten Kom
miſſionsleſung noch nicht das letzte Wort geſprochen haben
Die Kreuzztg nämlich hält es nicht für ausgeſchloſſen

daß die Konſervativen beim Börſengeſetz ſo weit nachgeben
daß die Regierung ihr Unannehmbar zurückziehen kann
Das Blatt macht das Einlenken der Konſervativen den Par
teigenoſſen im Lande durch folgende Erwägungen ſchmack

hafter 8Die Vorlage iſt nicht für die Ewigkeit berechnet erweiſt
ſich die Anſicht der Regierung als optimiſtiſch und treten neue
Mißbräuche zutage ſo wird es den Konſervativen in Jahr und
Tag leicht ſein eine Mehrheit für ſchärfere Beſtimmungen im
Reichstage und im Bundesrate zu gewinnen Nur darum ſind
wir heute da in der Reichspolitik ſo viele wichtigere Dinge der
Entſcheidung harren nicht dafür gerade in der Börſenfrage es
auf eine Kraftprobe ankommen zu laſſen Der Antiblock hat
natürlich andere Abſichten und das iſt vielleicht ein Grund wehr
für die Konſervativen die Forderungen der Regierung günſtiger
anzuſehen als bisher

Ausländiſche Wanderarbeiter
Jn Mecklenburg Strelitz ſind durch ruſſiſch polniſche

Schnitter die ſchwarzen Pocken eingeſchleppt worden Das
liberale Meckl N Wochenblatt weiſt auf die große Gefahr
hin die dieſe fremden Wanderarbeiter für die Geſundheit
unſeres Volkes bedeuten Mehr als einmal haben ſie ſich
als Träger anſteckender Krankheiten erwieſen und es war
deshalb für unſere Rittergutsbeſitzer ſchon lange
Pflicht die Jnvaſion der Fremdlinge nach Möglichkeit ein
zuſchränken durch Verbeſſerung der Exiſtenzbedingungen und
humane Behandlung wieder mehr und mehr inlän
diſche Arbeiter anſäſſig zu machen Auf die Dauer
würde es keine Verteuerung für den Rittergutsbeſitzer wohl
aber eine gewaltige Erſparnis für das ganze Land bedeuten
Freiwillig haben ſich die Herren im ritterſchaftlichen Gebiet
zu ſolchen Maßnahmen nicht entſchließen können es wir
Sache der Regierung ſein in der kommenden Verfaſſungs
vorlage Mittel und Wege zu geben wie der Staat dieſem
Uebelſtand dieſer Gefahr für das Staatsweſen abhelfen
kann Zeit darf aber nicht verloren werden Wenn auch
die heute dem Staat und der Stadt zur Verfügung ſtehenden
Hilfsmittel die Möglichkeit geben ein weiteres Umſichgreifen
der furchtbaren Seuche zu verhindern ſo bleibt doch der Vor
wurf gegen die Großgrundbeſitzer beſtehen daß ihre Maß
nahmen die Urſache dieſer Gefährdung des Gemein
wohls bilden daß die von ihnen befürwortete Politik zwar
alle Vorſichtsmaßregeln trifft den heimiſchen Viehſtand vorAnſteckung durch den Jmport ausländiſchen Viehes zu
ſchützen daß man aber dieſe Fürſorge den deutſchen Men
ſchen nicht zuteil werden läßt

Bureaukratiſche Rauhheiten
Die Nationalliberale Korreſpondenz ſchreibt Der

Abgeordnete Beumer hat bei der dritten Leſung des Etats
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Herrn Juſtizminiſtet
auf die unfreundlichen Formen hingewieſen in denen ein Tei
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der ihm unterſtellten Beamten mit dem Publikum zu ver
fehren pflegt Das iſt wie Fontanes alter Herr v Brieſt
ſagen würde ein weites Feld Ein ſo weites daß mit ſeiner
Hurchpflügung ſich gut und gern eine ganze Etatsberatung
ginbringen ließe Herr Beumer u ſich denn auch ſein
Thema beſchränkt und nur von den Unhöflichkeiten geſprochen
denen gebildete Frauen ausgeſetzt wären die ſich bei den
Amtsgerichten zu freiwilliger ſozialer Hilfstätigkeit melde
en Da erhielt eine ſolche Dame zuvörderſt ein Anſchreiben
folgenden Jnhalts Sie werden aufgefordert die Vormund
ſchaft zu übernehmen und ſich auf dem Amtsgericht am ſo
und ſo vielten Zimmer Nummer ſo und ſo viel einzufinden
Dem dann bald dieſes zweite folgte Sie werden aufgefor
dert die Genehmigung ihres Ehemannes zur Uebernahme
der Vormundſchaft einzuſenden Herr Dr Beumer hat
daran erinnert daß die Beamten doch wohl um der Steuer
zahler willen da wären aus deren Gelde ſie beſoldet würden
und gemeint daß ein wenig Höflichkeit den Herren Richtern
wohl anſtehen würde Worauf ihm von allen Seiten Beifall
eſpendet worden iſt und auch Herr Dr Beſeler ſein Ein

verſtändnis erklärt hat Das beweiſt doch wohl daß von dem
nationalliberalen Redner der Finger in eine Wunde gelegt
wurde die von allen ſchmerzlich empfunden wird Um es
kurz zu ſagen unſer öffentliches Leben krankt geradezu an
dieſer Rauhheit der bureaukratiſchen Umgangsformen Was
wir in jeder anderen Lebensbeziehung als ungehörige Pö
belei bezeichnen würden das wird vielfach von unſeren Be
amten den ſtaatlichen wie den ſtädtiſchen als Ehren
recht des Munizipiums angeſehen und mit der ſchönen Hin
gabe geübt die man einem alten ſtolzen Brauch ſchuldet
Wir haben keineswegs wie einzelne meinen die am meiſten
pedantiſche Bureaukratie Wer in Oeſterreich Jtalien
Rußland mit den Behörden zu tun gehabt hat weiß daß
das durchaus nicht der Fall iſt Aber die am meiſten unhöf
liche haben wir ohne d Das beginnt mit dem Zoll
wächter und Eiſenbahnſchaffner die einem die Rückkehr in
die Heimat trüben und endet bei dem Richter der es der
durch ihn repräſentierten Staatshoheit ſchuldig zu ſein
glaubt daß er die Leute die mit ihm amtlich zu tun haben
hochfahrend anbläſt Sicher es gibt Ausnahmen Wir
haben ſogar noch neulich bei den beiden Anläſſen die den
Fürſten Philipp zu Eulenburg als Zeugen vor Gericht führ
ken Richter und Staatsanwälte von zarter Urbanität und
ungewöhnlicher individualiſierender Rückſicht kennen gelernt
Und auch ſonſt kann man wenn Anzug und Titel einen emp
fehlen gelegentlich ganz angenehme amtliche Beziehungen
mit den unterſchiedlichen Gliedern der Bureaukratie unter
halten Aber im großen ganzen ſind das doch die Ausnahmen
und vor allem der einfache Mann und die Frau aus dem
Volk pflegen von ihnen ſelten getroffen zu werden Das
iſt ein Zeichen von Unkultur Aber es iſt noch mehr als
das es iſt eine politiſche Ungeſchicklichkeit Wenn hier und
da nach dem Schema des alten Liberalismus der Staat vom
Bürger noch als etwas von Natur ihm Feindliches empfunden
wird ſind die behördlichen Verkehrsformen daran ſchuld
Sie ſind s auch die der Sozialdemokratie fort und fort Zu
treiberdienſte leiſten Alle Sozialpolitik vermag nicht aus
zugleichen was in der Wachtſtube der Polizei im Zimmer
des Standesbeamten und vor Gericht geſündigt wird

Etwas vom Dreiklaſſenwahlrecht
Folgender Vorfall aus dem preußiſchen Abgeordneten

hauſe der das Dreiklaſſen Wahlſyſtem wieder einmal
draſtiſch beleuchtet iſt nicht genügend beachtet worden
Kürzlich verhandelte das Abgeordnetenhaus über den An
trag des freikonſervativen Abgeordneten v Gamp Die
königliche Staatsregierung zu erſuchen bei den Wahlen
zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Wahlmännern freie
Fahrt nach und von dem Wahlorte zu gewähren ihnen auch
wo die regelmäßigen Züge keine angemeſſene Verbindung
bieten Extrazüge zu ſtellen Zur Begründung führte er
Beiſpiele an wonach bei den letzten Landtagswahlen

Wahlmänner genötigt geweſen ſind von morgens 4 Uhr bis
abends 11 oder 12 Uhr auf der Eiſenbahn zu ſein um nach
dem Wahlorte und von dort nach Hauſe zu kommen Ja es
haben oft ſogar Wahlmänner übernachten müſſen weil die
ungünſtigen Zugverbindungen es ihnen nicht ermöglichten
an einem Tage den Weg hin und zurück zu machen Auch
jetzt ſieht es im Wahlkreiſe des Herrn von Gamp in Flatow
Deutſch Krone nicht gerade ſchön aus Weiter ſind in
meinem Wahlkreiſe die Wähler an der Strecke Deutſch
Krone Virchow genötigt einen Weg von 56 Kilometern nach
Schneidemühl zurückzulegen und auf dem Heimwege noch
einmal 56 Kilometer das ſind 112 Kilometer Jn Flatow
Deutſch Krone hat man nämlich durch das Geſetz von 1906
den Wahlort für dieſe weſtpreußiſchen Kreiſe in eine andere
Provinz eben nach Schneidemühl in der Provinz Poſen
verlegt dabei wurde neben dem Umſtande daß in dem
früheren Wahlorte Jaſtrow nur die Kirche als Wahllokal in
Vetracht käme die ungünſtige Lage von Jaſtrow als Grund
für die Verlegung des Wahlortes angegeben Der Antrag
v Gamp wurde an den Budgetausſchuß verwieſen nachdem
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stellen zu künnen
Prinzip des Hauses

Transport franko durch eigene Gesohirre

zu zeigen um über die verschiedenen Sstile Holzarten Preise
Durch ra

tionellste Anlage meines grossen Fabrikbetriebes sowie durch
günstige grosse Abschlüsse in Rohmaterialien und ferner durch
Anfertigung aller neuen künstlerischen Entwürfe in eigenen
Ateliers din ich in der Lage sehr vortellhaſte Preise

die Redner aller Parteien ihm ihre mehr oder weniger
humoriſtiſche Zuſtimmung gegeben hatten

Der Zentrumsredner Kirſch meinte es würde möglicher
weiſe zur Verherrlichung des preußiſchen Wahlſyſtems die
nen wenn die Wahlmänner die von der dritten Klaſſe
der Wähler gewählt werden in der 3 Klaſſe fahren
die Wahlmänner die von der zweiten Klaſſe gewählt wer
den in der 2 Klaſſe und die Wahlmänner die von der
erſten Klaſſe gewählt werden in der 1 Klaſſe fahren

Dem konſervativen Abg v Quaſt ſcheint dieſe Anregung
nicht übel gefallen zu haben Er ſagte nach dem amtlichen
Stenogramm Daß dieſer Antrag vielleicht dazu dienen
ſoll die Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlſyſtems herbeizu
führen das iſt ein großartiger Gedanke Wahl
männer un d 3 Klaſſe Heiterkeit Alſo meine
Herren ich möchte darum bitten dieſen Antrag der Budget
kommiſſion zu überweiſen

Ausland
Zur Neuregelung der luxemburgiſchen Thronfolge
Die vierzehnjährige Erbgroßherzogin Marie

von Luxemburg traf am Montag im Haag
ein wo ſie auf einige Tage im Schloß der Königin
Mutter wohnt mit der ſie von väterlicher Seite verwandt
iſt Der Beſuch gilt als äußeres Zeichen dafür daß ſeitens
des holländiſchen Hofes der Neuregelung der luxemburgi
ſchen Thronfolge auf Grund des im Juli 1907 von der luxem
burgiſchen Kammer genehmigten neuen Familienſtatuts vom
16 April 1907 keinerlei Schwierigkeiten bereitet werden

Die Ereigniſſe in Marokko
Einer Meldung aus Alcazar zufolge haben Bergbe

wohner alle Franzoſen zum Verlaſſen der Stadt genötigt
und die Proklamation Mulay Hafids zum Sultan verlangt
Die Einwohnerſchaft von Alcazar unterſtützt das Verlangen
der Gouverneur lehnt es jedoch ab und bereitet ſich auf einen
etwaigen Angriff vor

Provinzial Nachrichten
Grubenunglück

Helmſtedt 24 März Auf Schacht Glückauf der Nord
deutſchen Braunkohlenwerke in Völpke ereignete ſich geſtern
nachmittag ein Schwemmſanddurchbruch Sechs Bergleute
und ein Eleve wurden verſchüttet Das Waſſer ſteigt

Helmſtedt 24 März Ueber den Schwemmſand
und Waſſereinbruch auf dem Schachte Glückauf
wird weiter gemeldet Der Einbruch ereignete ſich ſo plötz
lich und in ſo großen Mengen daß ſämtliche Verſchütteten tot ſind Die Ramen ſind Betriebsführer
Guſtav Müller aus Völpke Betriebsaufſeher Heinrich Maus
hake aus Warsleben Häuer Hermann Winter aus Völpke
Häuer Hermann Falke aus Völpke Fördermann Karl Mar
e au Völpke Fördermann Friedrich Roloff aus Barne
erg und Bergpraktikant Erich Herbſt aus Völpke Die Lei

chen ſind noch nicht geborgen da die Bergungsarbeiten in
ſag der eindringenden Waſſer und Sandmengen erſchwert
ind

w

f Schkeuditz 23 März Selbſtmord Ein Schuß
auf den Perſonenzug Jn ſeiner Wohnung in der
Halleſchen Straße hat ſich in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag der Arbeiter Franz Schönburg erhängt Der Be
weggrund zum Selbſtmord konnte nicht ermittelt werden
Auf den Perſonenzug der abends 7 Uhr 55 Minunten unſere
Station in Richtung Leipzig paſſiert iſt am Freitag abend
in der Nähe des Ueberganges des Freirodaer Weges ge
ſchoſſen worden Die Kugel die aus öſtlicher Richtung
kam durchſchlug das Fenſter eines Wagens dritter Klaſſe
traf aber glücklicherweiſe niemand da ſich nur eine Perſon
in dem Abteil befand Vom Täter fehlt jede Spur

2 Helbra 23 März Sparſam verſchrei
ben 72 Wie der Anz hört ſoll ſeitens des Vorſtandes
des Mansfelder Knappſchaftsvereins an die Knappſchafts
ärzte eine Verfügung erlaſſen ſein künftig ſehr ſparſam zu
verſchreiben und Stärkungs wie Nahrungsmittel beſonders
kondenſ Milch für Frauen und Kinder gar nicht mehr zu
verordnen

Helbra 23 März Einſpruch Auch gegen die
Wahl der erſten Abteilung zur hieſigen Gemeindevertretung
iſt Einſpruch erhoben worden er ſtützt ſich auf 8 41 der Land
gemeinde Ordnung

1 Barby 23 März Sternickel der gefürch
tete Raubmörder, ſoll wie ſchon geſtern gemeldet
in Glinde bei Barby verhaftet worden ſein Ein Gendarm
habe den Sternickel auf der Chauſſee getroffen und verhaftet
Darauf habe der Verbrecher ein Meſſer der Gendarm den
Revolver gezogen Sternickel ſuchte zu flüchten und ſtürzte
ſich in die Elbe Der Gendarm dem ſich noch ein Strom

u

Mark erhältlich welches für ca 14 Tage ausreicht

meiſter und ein Gutsjäger anſchloſſen nahm einen Kahn
und fiſchte den Verbrecher auf der dann gefeſſelt und ein
geſperrt wurde Eine amtliche t der Verhaf
tung war bis jetzt nicht zu erlangen ir erlauben uns
daher vorläufig noch ein dickes Fragezeichen

2 Witterungsbericht vom Brocken 23 Mä rigBericht Nachdruck verboten Auch auf vem Kro en i
ſeit Sonnabend der Frühling eingekehrt die Kuppe t
vorwiegend nebelfrei und es herrſcht mildes heiteres
trocknes Wetter mit ſchwacher Luftbewegung Augenblicklich
beträgt die Schneedecke auf dem Gipfel noch 41 Zentimeter
abgeſehen von den Schneedünen vor dem Hauſe die noch
immer 5 Meter Höhe aufweiſen Unter der Schneedecke
rieſeln überall Bächlein die das Schmelzwaſſer talwärts
führen Es hat den Anſchein als wenn das prachtvolle
Frühlingswetter noch einige Tage anhalten dürfte Der
Touriſtenverkehr war am letzten Sonntage wieder außer
ordentlich ſtark ungefähr 90 100 Touriſten waren hier an

weſend Infolge des Tauwetters hat der Schn hſport
ſein Ende erreicht

G Jlmenau 23 März Ortsmuſeum
Ebenſo wie in zahlreichen anderen Städten Thü
ringens will man jetzt auch hier in der Bergſtadt

gründen in demJlmenau ein Ortsmuſeumalle Gegenſtände geborgen werden ſollen die aus alter Zeit
namentlich der wo der Jlmenauer Bergbanm noch florierte
und derjenigen Zeitepochen in denen die Jnduſtrie ihren
Anfang nahm ſtammen Die Anregung zum hieſigen Orts
muſeum iſt vom Gewerbeverein ausgegangen der auch die
Vorarbeiten eingeleitet hat Veranlaßt wurde der Gewerbe
verein zur Gründung des Ortsmuſeums durch die vielen Jn
ſerate die fortwährend in den Zeitungen erſchienen und
durch die auswärtigen Altertumsforſcher und Spekulanten
die alte wertvolle Gegenſtände aufzukaufen ſuchten Es iſt
daher erfreulich daß der Gewerbeverein die Gefahr noch recht
zeitig erkannt hat und dafür ſorgen will daß alte Erinne
rungsſtücke nicht aus Jlmenaus Mauern entfernt werden
nan hier noch der Nachwelt von Alt Jlmenau erzählen
önnen

Delitzſch 23 März Zum Kapitel Submiſſion
Bei den Angeboten der Malerarbeiten für die EiſenbahnHaupt
werkſtätte lautete die Mindeſtforderung geſtellt von einem Düſſel
dorfer Malermeiſter 6230,94 Mark während ſich die Höchſtforde
rung einer Leipziger Firma auf 16 838,70 Mark belief

Erfurt 23 März Zu hoher Zinsfuß für die
Stadtanleihe Die Provinzialabgaben der Provinz
Sachſen wurden von 916 auf 10 Proz erhöht Die Stadt
Erfurt wollte eine Anleihe aufnehmen und mit 42 Proz ver
zinſen um den Anſprüchen des Geldmarktes zu entſprechen Der
preußiſche Finanzminiſter hat dies aber nicht geſtattet Stadt
anleihen ſollen höchſtens bis zu 4 Proz Zinſen abwerfen Nun
werden die Stadtväter ihren Beſchluß ändern müſſen

Militäriſche Beförderungen Die Lts der Reſerve John
I Berlin des Füſilier Regts Nr 36 und Simon IV Berlin

des Magdeburg TrainBats Nr 4 wurden zu Oberlts vefördert
Die Oberlts der Reſ Kretſchmann Magdeburg des Jnf
Regts Nr 26 wurde zum Hauptmann und v Schenk Neu
haldensleben des Magd Huſ Regts Nr 10 zum Rittmeiſter er
nannt Leutnant Schumann Altenburg der Reſ des Mans
felder Feldart Regts Nr 75 zum Oberlt ernannt Vicefeld
webel Ziegler Halle des Garde Fußart Regts wurde zum
Leutnant der Reſ ernannt

Ordensverleihungen Dem Oberpoſtſekretär Rechnungsrat
Weiße Erfurt wurde der Rote Adlerorden 4 Kl den Ober
bahnaſſiſtenten a D Denecke Genthin und Duchſtein
MagdeburgWilhelmſtadt der Kgl Kronenorden 4 Kl verliehen

m
Leitung Otto Sonnerer r den politiſchen Teil Dr Fritz Wifür das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen
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Einen überraſchenden Erfolg
brachte die Anwendung des Bioſon wie aus nachſtehendem Brief
hervorgeht deſſen Unterſchrift amtlich er t iſt Wer eines
ſtärkenden kräftigenden Mittels zur geſunden Blutbildung bedarf
der mache einen Verſuch mit Bioſon und oft ſchon na rigTagen macht ſich die belebende Wirkung im nene be
merkbar Zittau 6 Mai 07 Jch teile Jhnen höfl mit daß ich
Vioſon in einem Falle von Blutarmut angewandt habe und einen
überraſchenden Erfolg verzeichnen kann Jch habe täglich 75 Gramm
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